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Die GenossenschaftKalkbreite schrieb zusammen

mit dem Amt für Hochbauten der Stadt Zürich
Ende 2008 einen Projektwettbewerb im offenen

Verfahren aus. Dabei verhielt sie sich als Auftraggeberin

nicht viel anders als jeder andere Investor:

Sie formulierte einen prall gefüllten
Anforderungskatalog, striktewirtschaftlicheVorgaben und
behielt sich übliche Rechte über die Planungsund

Raumhoheit vor. Es ist kaum zu übersehen:

Studiert man das ambitionierte Wettbewerbsprogramm,

lassen sich ohne grosse Mühen
Parallelen zu den vor zwanzig Jahren gemachten

Thesen des bekannten nordamerikanischen

Soziologen Richard Sennett erkennen. Das wäre der

eine Ast, auf den ich mich im Folgenden hinauswagen

möchte. Der andere Ast betrifft die
möglichen Konsequenzen für die Weiterbearbeitung

des hochgelobten Siegerprojekts «ARPA» von

Müller Sigrist Architekten.

3200 Quadratmeter Stadt unter Dauerstress

Wir sollten uns erlauben, noch einen Schritt weiter

zurück zu gehen, um das eigentlicheDilemma
dieses Wettbewerbs zu erkennen. Seit über dreissig

Jahren wird die Nutzung des Areals diskutiert

und verhandelt. Die VBZ hat 1978 ihre Abstellanlage

wegen einer «dezentralen Neuorganisation»

als unentbehrlich bezeichnet und einen Auszug

verneint.2 2002 wurde dann eine Erneuerung der

Gleisanlage geplant, bei der im Normalfall mit
lediglich 20 Fahrzeugbewegungen proTag zu rechnen

wäre.3 Ist es aber heute wirklich unabdingbar,

diese 3200m2 städtischen Bodens in zentraler

Lage einem überdecktem Tram-Depot zu über-

Forum|Wettbewerb

Die verlorene Öffentlichkeit
Projektwettbewerb Neubau Wohn- und Gewerbesiedlung

Kalkbreite in Zürich

« … In den letzten fünfzig Jahren ist die Gemeinschaft

zu einem emotionalem Residuum vor der

Gesellschaft geworden und zugleich zu einer

territorialen Barrikade innerhalb der Stadt. Der Konflikt

zwischen Psyche und Gesellschaft hat nun
eine geographische Dimension angenommen, die

das ältere Gleichgewicht zwischen dem Verhalten

in der Öffentlichkeit und in der Privatsphäre

ersetzt. In dieser neuen Geographie steht das

Gemeinschaftliche gegen das Urbane, dasTerritorium

warmherziger Gefühle gegen das Territorium

anonymer Leere.»
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